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ii) die Werkstücke nur für Unterrichts-, Studien- oder 
Forschungszwecke bestimmt sind;

iii) der Versand der Werkstücke und ihre spätere Ver­
teilung an die Empfänger keinen Erwerbszwecken dienen 
und

iv) das Land, in das die Werkstücke gesandt werden, 
mit dem Vertragsstaat eine Vereinbarung getroffen hat, 
die den Empfang, die Verteilung oder beides gestattet, 
und eine der beteiligten Regierungen die Vereinbarung 
dem Generaldirektor notifiziert hat.

5. Auf nationaler Ebene ist dafür zu sorgen, daß
a) die Lizenz eine angemessene Vergütung vorsieht, die der 

bei frei vereinbarten Lizenzen zwischen Personen in den 
beiden betreffenden Ländern üblichen Vergütung entspricht, 
und

b) Zahlung und Transfer der Vergütung bewirkt werden; 
bestehen nationale Devisenbeschränkungen, so hat die zu­
ständige Behörde unter Zuhilfenahme internationaler Ein­
richtungen alles ihr Mögliche zu tun, um den Transfer der 
Vergütung in international konvertierbarer Währung oder 
gleichgestellten Zahlungsmitteln sicherzustellen.
6. Jede von einem Vertragsstaat nach diesem Artikel erteilte 
Lizenz erlischt, wenn vom Inhaber des Übersetzungsrechts 
oder mit seiner Erlaubnis eine Übersetzung des Werkes in 
dieselbe Sprache und mit im wesentlichen gleichem Inhalt wie 
die aufgrund der Lizenz herausgegebene Übersetzung in 
diesem Staat zu einem Preis veröffentlicht wird, der dem für 
vergleichbare Werke in dem Staat üblichen Preis entspricht. 
Werkstücke, die bereits vor Erlöschen der Lizenz hergestellt 
worden sind, dürfen weiterhin in Verkehr gebracht werden, 
bis der Vorrat erschöpft ist.
7. Für Werke, die vorwiegend aus Abbildungen bestehen, 
darf eine Lizenz zur Übersetzung des Textes und zur Ver­
vielfältigung der Abbildungen nur erteilt werden, wenn auch 
die Voraussetzungen des Artikels V^uater erfüllt sind.

8. a) Eine Lizenz zur Übersetzung eines nach diesem Ab­
kommen geschützten Werkes, das im Druck oder in einer ent­
sprechenden Vervielfältigungsform veröffentlicht worden ist, 
kann auch einem Sendeunternehmen, das seinen Sitz in einem 
Vertragsstaat hat, auf den Artikel Vbls Absatz 1 zutrifft, auf 
seinen in diesem Staat gestellten Antrag unter folgenden 
Bedingungen gewährt werden:

i) die Übersetzung wird an Hand eines Werkstücks an­
gefertigt, das in Übereinstimmung mit den Rechtsvorschrif­
ten des Vertragsstaats hergestellt und erworben wurde;

ii) die Übersetzung ist nur für den Gebrauch in Rund­
funksendungen bestimmt, die ausschließlich dem Unter­
richt oder der Verbreitung wissenschaftlicher oder tech­
nischer Forschungsergebnisse an Sachverständige eines be­
stimmten Berufs dienen;

iii) die Übersetzung wird ausschließlich zu den unter 
Ziffer ii bezeichneten Zwecken in rechtmäßig ausgestrahl­
ten Rundfunksendungen benutzt, die für Empfänger im 
Hoheitsgebiet des Vertragsstaats bestimmt sind, einschließ­
lich der Rundfunksendungen, die mit Hilfe von recht­
mäßig und ausschließlich für diese Sendungen hergestell­
ten Aufnahmen auf Bild- oder Tonträger ausgestrahlt 
werden;

iv) Bild- oder Tonträger der Übersetzung dürfen nur 
zwischen Sendeunternehmen ausgetauscht werden, die 
ihren Sitz in dem Vertragsstaat haben, der die Lizenz 
erteilt hat, und

v) der Gebrauch der Übersetzung darf keinen Erwerbs­
zwecken dienen.
b) Sofern alle in Buchstabe а aufgeführten Merkmale und 

Bedingungen erfüllt sind, kann einem Sendeunternehmen 
auch eine Lizenz zur Übersetzung des Textes einer audio­
visuellen Festlegung erteilt werden, die selbst ausschließlich 
für den Gebrauch im Zusammenhang mit systematischem Un­
terricht hergestellt und veröffentlicht worden ist.

c) Vorbehaltlich der Buchstaben а und b sind die anderen 
Bestimmungen dieses Artikels auf die Erteilung und die Aus­
übung der Lizenz anzuwenden.

9. Vorbehaltlich der Bestimmungen dieses Artikels unter­
liegt jede nach diesem Artikel erteilte Lizenz dem Artikel V; 
sie bleibt dem Artikel V und diesem Artikel auch nach Ab­
lauf der in Artikel V Absatz 2 vorgesehenen Frist von sieben 
Jahren unterworfen. Jedoch kann der Lizenznehmer nach 
Ablauf dieser Frist verlangen, daß diese Lizenz durch eine 
Lizenz ersetzt wird, die ausschließlich dem Artikel V unter­
liegt.

Artikel V4uater

1. Ein Vertragsstaat, auf den Artikel Vbls Absatz 1 zutrifft, 
kann folgende Bestimmungen annehmen:

a) Sind innerhalb
i) der in Buchstabe c festgelegten und vom Zeitpunkt 

der ersten Veröffentlichung einer bestimmten Ausgabe 
eines in Absatz 3 bezeichneten Werkes der Literatur, Wis­
senschaft oder Kunst an zu berechnenden Frist oder

ii) einer längeren, in seinen innerstaatlichen Rechts­
vorschriften festgelegten Frist

in diesem Staat vom Inhaber des Vervielfältigungsrechts oder 
mit seiner Erlaubnis Werkstücke der Ausgabe zu einem Preis, 
der dem für vergleichbare Werke dort üblichen Preis ent­
spricht, der Allgemeinheit oder für den Gebrauch im Zusam­
menhang mit systematischem Unterricht nicht zum Kauf an- 
geboten worden, so kann jeder Angehörige dieses Staates 
von der zuständigen Behörde eine nicht ausschließliche Li­
zenz erhalten, die Ausgabe zu diesem oder einem niedrigeren 
Preis für den Gebrauch im Zusammenhang mit systemati­
schem Unterricht zu veröffentlichen. Die Lizenz darf nur 
erteilt werden, wenn der Antragsteller gemäß den Rechts­
vorschriften dieses Staates nachweist, daß er um die Erlaub­
nis des Rechtsinhabers zur Veröffentlichung des Werkes er­
sucht, und diese nicht erhalten hat oder daß er den Rechts­
inhaber trotz gehöriger Bemühungen nicht ausfindig machen 
konnte. Gleichzeitig mit dem Gesuch an den Rechtsinhaber 
hat der Antragsteller entweder das von der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
errichtete Internationale Informationszentrum für Urheber­
recht oder jedes in Buchstabe d bezeiehnete nationale oder 
regionale Informationszentrum zu unterrichten.

b) Eine Lizenz kann unter denselben Bedingungen auch 
erteilt werden, wenn mit Erlaubnis des Rechtsinhabers her­
gestellte Werkstücke der Ausgabe zu einem Preis, der dem 
für vergleichbare Werke in dem Staat üblichen Preis ent­
spricht, sechs Monate lang für die Allgemeinheit oder für 
den Gebrauch im Zusammenhang mit systematischem Unter­
richt nicht mehr zum Verkauf standen.

c) Die in Buchstabe а bezeichnete Frist beträgt fünf Jahre; 
dagegen beträgt sie

i) drei Jahre für Werke aus den Bereichen der Natur­
wissenschaften, Mathematik und Technik und

ii) sieben Jahre für Romane, Gedichte und Dramen so­
wie für musikalische Werke und Kunstbücher.
d) Vermag der Antragsteller den Inhaber des Vervielfälti­

gungsrechts nicht ausfindig zu machen, so hat er eine Ab­
schrift seines Lizenzantrags mit eingeschriebener Luftpost 
dem Verleger, dessen Name auf dem Werk angegeben ist, und 
jedem nationalen oder regionalen Informationszentrum zu 
senden, das von der Regierung des Staates, in dem der Ver­
leger vermutlich den Mittelpunkt seiner Geschäftstätigkeit 
hat, in einer beim Generaldirektor hinterlegten Notifikation 
bezeichnet worden ist. Mangels einer solchen Notifikation 
hat er eine Abschrift auch dem von der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
errichteten Internationalen Informationszentrum für Urhe­
berrecht zu senden. Die Lizenz darf nicht vor Ablauf von 
drei Monaten seit Absendung der Abschriften des Antrags 
erteilt werden.


